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Kbnigl. Preuß. prov., Jntelligent-Comptofr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 · 


N 


Sonntag, den 4. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Oberlehrer Loͤſchin. Mittags Herr Conſiſtorialrath Blech. 
5 Nachm. Hr. Archidiaconus Roͤll a 
Königt. Kapelle Vorm. Herr Pred. Wenzel. Nachm. Herr Prediger Matthäus Hohmann. 
St. Johann. Vormitt. Hr. Pastor Rösner, Anfang J auf 9 Uhr. Mitt. Hr. Oberleh 
l rer Luͤckſtaͤde. Nachm Herr Archidiak. Dragheim. f 
Dominikaner Kirche. Vorm. Herr Prediger Romualdus. * 

St. Catharſnen. Vorm Or. Paſtor Blech. Mitt. Herr Archidiaconus Grahn. Nachm. 
a Herr hair fine Matthäus Hoh Noch EN 7 
t. Brigitta. Vorm. Hr. Pred Matthäus Hohmann. Nachm. Herr Prior Jae. Müller. 

St. Eliſadeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszörmeny Nachm. Hr. Rector Payne. ie m 
armeliter. Nachm Hr. Pred Lucas Tzapkowski. 
Si. Bartholomdi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Herr Oberlehrer Luͤck ſtaͤde. 

t. Trmitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 

St. Barbara. Vorm Herr Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

eil Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde, 

t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Potniſche Predigt. N 
Heil Leichnam. Vorm. Hr Pred. Steffen. Nachm. Herr Candidat Schwenk d. i. 
St. Salvator. Vorm. Her e Echal Er ar 

pendhaus. Vorm. Herr Fotechel iege, Nachm. Catechiſation. 

üchthaus. Vorm Hr. Cand. Schwenk der juͤngere. 


ö Bek ann t m ach un gen. 
N Licitation des Getraͤnkeverlages im Amte Bruͤck. 
a Die unterzeichnete Regierung beabſichtigt, den Verlag der Getraͤnke fuͤr 
T die Kruͤge und Schankhaͤuſer, welche ehemals zum Amte Oliva gehoͤr⸗ 
ten und zum Amte Brück gelegt ſind, namentlich s 
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her Krus zu Renneberg, 2) der Krug zu Groß ⸗ Kah, 3) der Krug in 
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Zoppot, 4) der Krug zu Espenkrug, 5) dle Hakenbude zu Carlkau, 6) der 
Krug zu Barnewitz, 7) der Krug zu Hochwaſſer, 6) der Krug zu Quaſchin, 
9) die Hakenbude in Zoppot, vom 1. Januar 1820 ab, meiſtbietend zur ficis 
tation zu ſtellen. Der Termin hiezu iſt auf den 11. September d. J. vor 
de ae ae Hauptmann Suͤtte in Zoppot angeſetzt, und koͤnnen 
eiftbiefende und Zahlungsfaͤhige, in ſofern fie zur Getränke Fabrikation be⸗ 
rechtigt find, des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. Auch die oben benannten Kruger 
ſelbſt werden zu dteſer Licitation mit zugelaſſen, jedoch erhalten dieſe nur die 
Bere ug, das Getraͤnke zum Verlage des ihnen zugehoͤrigen Kruges aus 
eder ihnen beliebigen Fabrikatſons⸗Anſtalt zu nehmen 
Dies wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 20. Juni 1819. 
"+2 Rönigl, Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 5 
Das im Gerichts bezirke des Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerſchts von Weſt⸗ 
T pPreuſſen im Stargardſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Barchenan iſt 
wegen unterbliebener Berichtigung der Zinſen mehrerer darauf eingetragenen 
apitalien zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
RER tar. DER Mr ann \ 
„ 3. April 1819 
ag und ⸗ 10. Juli | 
hleſelbſt anberaumt worden. ; n e 5 ; 
Es werden demnach beſitzfaͤhige Kaufliebhaber aufgefordert, in diefen Ters 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremteriſch it, Vormleegf 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ogerlandes Gerichtsrath Triedwind, 
hieſelbſt entweder in Perſon oder duch legitimirt⸗ Mandatarien, zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiftbietende, wenn ſonſt keine ges 
ſetzliche Hinderniſſe obwalten, des Juſchlages zu gewaͤrtigen, wogegen auf die 
nach dem zten Termine etwa eingehenden Gebotte keine Ruͤckſicht genommen 
werden kann. 5 * 
Die Taxe des Guts Barchenau, welche in dieſem Jahre laudſchaftlich auf 
Rthl. 45 gr. 8% pf. ermittelt worden, fo wle die näheren Verkaufsbe⸗ 
ngen find ubrigens jederzeit in der Concurs⸗Reglſtratur des unterzeichne⸗ 
oͤnigl. Oberlandes-Gerichts zu inſpiciren. 9 116 f ; 
arienwerder, den 25. Auguſt 189. RL, 1 
Aönigl. Preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 8 
as zur Concursmaſſe des Hauptmanns Philipp Johann George von 
Borke gehörige, ebemals im Dramburgſchen Kreſſe der Neumark, jetzt 
im Deutſch⸗Croneſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen, 11 Meile von Deurfch : Erone, 
1 Meile von Märklſch Friedland und 3 Meilen von Dramburg belegene Ritter⸗ 
gut Prochnow No. 330, des Hypothekenduchs, deſſen Werth nach einer im vos 
rigen Jahre aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 55,686 Rthl. g gar. ſeſt⸗ 
geſtelt worden, iſt auf den Antrag des Curators der v. Borkeſchen Concurs⸗ 
Maſſe zur Sub haſtaton geſtelt und die Bietungs⸗Dermine auf den 31, Juli 
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agıg vor der Kreis: Juſtiz⸗Commiſſion zu Jaſtrow, auf den 30, October dafs 
ſelben Jahres vor derſelben, und auf den 5, Februar 1820 vor derſelben, je⸗ 
doch auf dem Gute Prochnow anberaumt worden. a 7 1 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtorſſch If, Vormittags um 10 Uhr, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des genannten Guts an den 
Meiſtbletenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. er 5% 

Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute und die Verkaufsbedingungen find 
ubrigens zu jeder Zelt ſowohl in der hleſigen als in der Regiſtratur der Krels⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſton zu Jaſtrow einzuſehen. 3 

Marienwerder, den 12. März 181. 

5 Königlich preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Getrichte von Weſtpreuſſen wird hledurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Bevollmaͤchtigten des Fis⸗ 
cus in Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, gegen den aus Elbing 
gebürtigen George Friedrich Skubowius, welcher, nachdem er die Kaufmann⸗ 
ſchaft erlernt, ſich im Jahre 1790 von feinem Geburts⸗Orte entfernt, und 
ſeit dem Jahre 179 keine Nachricht weiter von ſich gegeben, mithin dle Vers 
muthung wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaffen zu haben, um 
ſich feiner Mllitalrverpflichtung zu entziehen, der Confiskatlons⸗Proceß eroͤffnet 
worden. Der George Friedrich Skubowius, deſſen jetziger Aufenthalt nicht 
hat ausgemittelt werden koͤnnen, wird daher hiedurch aufgefordert, ſofort in 

die hieſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch blernaͤchſt in dem f 
2 auf den 4. September c, f 
Vormittags um 10 uhr, vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarlus Sartwig, auf dem biefigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe ans 
ehenden Termine zu erfcheinen, und ſich über feinen Austritt zu verantworten. 
Solte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, fo wird er feines geſammten 
ins und ausländiſchen Vermögens fo wie aller etwanigen künftigen Erb⸗ oder 
ſonſtigen Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Danzig zuerkangt werden. a 

arlenwerder, den 30. April 1819. dar 

. Böniglich preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle dlejenis 

i gen, welche an dle Kaffe der zweiten Compagnie erſter Plonler⸗Abthei⸗ 

lung (Oſtpreußiſchen) zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1816 bis 

zum 31. December 181 Anfprüde zu haben vermeinen, bledurch vorgeladen, 
in dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Referendarlus Klein, 
den 1. September c., Vormittags um 10 Uhr, im Conferenzzimmer des bleſt⸗ 
gen Oberlandes⸗ Gerichts anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
1 f 8 
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zuläfſige Bevollmächtigte zu erſchelnen, und ihre Anſpriche anzumelden. Jeder 
Auſſenbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen etwanigen Anfprüten an 
die Kaffe der gedachten Compagnie für immer praͤkludirt, und damit nur an 
die Per ſon des jenigen, mit welchem er kontrahlrt hat, wird verwleſen werden. 
Marlenwerder, den 21. Mat 1819. . 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Oberlanves⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dies 
; jenigen, welche aus dem Beitraum vom 1. Januar 1816 bis ultimo 
December 1819 an die Kaſſen des iflen und aten und des Fuͤſelir-Bataillons 
des fünften Infanterie⸗Reglments (4ten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Referendarlus Klein g 
auf den 28. Auguſt diefed Jahres e Termin, Vormittags 
Ko 3 um 10 Uhr, 
auf dem bleſigen Oberlandes⸗Gerichtshauſe entweder perfänlich oder auf ihre 
Koſten durch zaläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Forderungen an» 
zumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen an die gedachten Kaſſen fuͤr 
verluſtig erflärt, und blos an dle Pet ſon desjenigen, mit welchem fie contra⸗ 
hirt haben, werden verwleſen werden. 
Marienwerder, den 11. Mai 11g. 
Böniglich Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Das Publikum if in der Bekanntmachung vom 7ten d. M. davon unters 
richtet, wo das Baden geſtattet und wo daſſelbe verboten iſt⸗ In 
Bezug auf dieſe Bekanntmachung, deren genaue Befolgung hiedurch wiederholt 
empfohlen wird, wird noch hiedurch bekannt gemacht, daß bei der jetzt erneu⸗ 
erten genauen Unterſuchung der Seekuͤſte ſich ergeben, daß 
1) die Plate, wie bereits in der obigen Bekanntmachung enthalten if, für 
Badende wirktich gefaͤhrlich und dort das Baden alfa verboten blelbt, 
2) daß an dem Weichſelmuͤnder⸗Strande drei unſſchere Badeſtellen entdeckt 
und mit Warnungstafeln deutlich bezeichnet worden, indem ſich dort 
nicht allein Untiefen und Treibſand, ſondern auch Theile eines Schiffs⸗ 
$ wracks finden, wo Badende leicht Schaden nehmen konnen, und daß 
9!) die unbezeichneten Stellen des Weichſelmüͤndeſchen Strandes, ſo wie der 
1 — Strand von dem Lootſenhauſe bis nach Broͤſen zum Baden vollig 
N her 1 n 1 a 
anzig, den 18. Juni 1819. 
5 915 Königlich Preuß. Polizei Präfident. h = 
2 Die in der Mottlau ohnweit der Acelſe am Waſſerbaum verſunkene Holz⸗ 
„„ ſchute und Balanboot, wovon erſtere auf a1 Rthl., letzteres auf 30 
Rthl. täplre worden, ſoll Behüfs der ee e oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, da hiezu von Seſten der Eigen er keine Anſtalten getroffen ſind. 
„ Der Bietungstermin if auf den 7. Juli o, Vormittags 11 uhr, im Pos 
nzei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizei» Afeffor Nuͤhnell angeſetzt, und 
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werden Kaufluſtige eingeladen, alsdann zu erſcheinen und des Zuſchlages unter 
denen ihnen dekannt zu machenden Bedingungen zu gewaͤrtigen. 
Die Gefaſſe koͤnnen ubrigens jederzeit in Augenſchein genommen werden, 
und wird ſolche der Herr Hafenmeiſter Saber auf Erfordern anzeigen. 
Danzig, den 18. Juni 1919. 


Königlich Preuß. polizei praſident. 8 


Der vormalige Franzoͤſiſche Lazareth⸗Chirurgus Vincent hat in dem hie⸗ 
Teſigen Inteligenzblatt wiederholt angezeigt, daß er von dem hohen Mi⸗ 
ulſterlo der ic. Mebicinals Angelegenheiten die Erlaubniß zur kleinen chlrurgi⸗ 
ſchen Praxis erhalten habe. Dies iſt zwar gegründet; wenn indeſſen die Be⸗ 
kanntmachung des Vincent zu Mißverſtaͤndniſſen Veranlaſſung geben und dieſe 
dem Publiko nachtheilig werden duͤrfte; ſo wird demſelben hiedurch angezeigt, 
daß unter der kleinen chirurgifchen Praxis nur das Setzen der Fontenellen, 
Haarſeile, Schroͤpfkoͤpfe, Blutigel, Kliſtire, ferner Aderlaſſen, das Legen eines 
Blaſenpflaſters, Ausſchneiden der Huͤhneraugen, die Behandlung kleiner Ge⸗ 
ſchwuͤre und Wunden, und ähnliche kleine Operationen verſtanden, und daß 
dem ic. Vincent auch dieſe auszuüben nur unter der Aufſicht des Stadtphiſi⸗ 
kus und auf Anordnung elnes approbirten Arztes, von dem hohen Miniſterlo 
der Medicinals Angelegenheiten geſtattet worden ſey. ü 

Danzig, den 26. Juni 1819. f 

Koͤnigl. Preuß. Polizei- Praͤſident. 

Das früher vor denen in Altſchottland gelegenen Grundſtuͤcken befindlich 
geweſene, noch zum Theil befindliche Steinpflaſter kann, weil es in 
dem jetzigen Zuſtande der Paſſage hinderlich und ſelbſt gefährlich iſt, nicht vers 
bleiben. Da zur Sicherheit und Bequemlichkeit des Publikums neben der bis⸗ 
. Fahrſtraſſe ein ordentlicher Sommerweg regulirt, und hiezu der dama⸗ 
ige Buͤrgerſteig vor den zerſtoͤrten Gebaͤuden gezogen werden muß; ſo werden 
die Eigenthämer der Bauſtellen hiedurch aufgefordert, die dort noch befindlis 
chen Theile des Steinpflafters ſpaͤtſtens bis zum 18. Juli c. fortzuſchaffen und 
1 ee wu RR ap e K e wird, 
ö ie vor nen Pflaſterſteine Verzicht en, und ſelbige zur Ver⸗ 
wendung dem Publiko uͤberlaſſen. 5 n wen i e 5 
Wenn die gerade Richtung des Sommerweges in der Gegend des Kirch⸗ 
Hofes wegen der ihm zu ertheilenden Normalbreſte etwa die Elnſchreltung bis 
anf die Bauſtelle ſelbſt nothwendig machen ſollte, fo kann den betreffenden Eis 
genthuͤmern der etwa eingebuͤßte wenige Flaͤchenraum, in dem nach dem bins 
tern Theile des Grundſtuͤcks angrenzenden ehemallgen publiquen Wege zur Ent⸗ 
ſchädigung angewieſen werden, worauf es jedoch, da in dieſer Gegend nicht 
ohr gebaut werden darf, den Eigenthuͤmern nicht ankommen kann, indem hier 

etwas allgemein Nuͤtzliches bezweckt wir. 1205 

Danzig, den 23. Juni 119. 188 
Königlich Preuß. polizei⸗Praͤſident. 
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Den Creditoren der ehemaligen Exemtions Servis⸗Caſſe wird hlemit be⸗ 
kannt gemacht, daß nach dem derzeitigen baaren Beſtande die Caſſe 
abermals angewieſen if, für jetzt auf alle Bons, die ſich noch In der erſten 
Hand befinden, oder mit vollſtaͤndigem Indoſſo verſehen und in die desfalſigen 
Meldungsliſten sub a. und b. früher eingetragen find, und worauf ſchon eins 
mal Fuͤnf Procent im Mai und Juni 187 angewieſen worden, nach vorgaͤn⸗ 
gigem Abzug des etwa von dem Inhaber noch zu bezahlenden Reſtes wiederum 
Funfzehn Procent, mithin an diejenigen, welche die Fünf Procent noch nicht 
erhoben haben, ſetzt volle Zwanzig Procent oder F d. h. vom Gulden Danziger 
Geld ein Sechſer auszuzahlen. 5 8 
Die Inhaber dane ſich daher in den Stunden von 9 bis 12, und 5 bis 
5 Uhr auf der Kaͤmmerei-Caſſe melden, muͤſſen aber nicht nur die Originals 
Bons zur Abſchreibung praͤſentiren, ſondern auch uͤber den empfangenen Bes 
196 noch befondere Interlms⸗Quittung zum einſtweiligen Caſſenbelag aus⸗ 
ellen. 

Zugleich werden aber auch die Reſtanten nochmals dringendſt an Abma⸗ 
chung ihrer Schuld erinnert, damit in der Ab zahlung bald wleder . 
werden kann, und durch exekutlolſche Maaß regeln ihnen nicht uoch groͤſſere 
Ausgabe verurſacht werden darf. f 

Danzig, den au. Juni 1 19. e 5 

Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Auf den Antrag des Realglaͤubigers fol das dem Kaufmann Jacob mahl 
zugehörige Grundſtuͤck in der Jopen⸗Gaſſe Fol. 77. A. asc. No. 562. 
durchgehend Büttelgaffe No. 577. der Serois⸗ Anlage, weſches in einem maſ⸗ 
fiven 3 Etagen boden Vorderhaufe nebſt Hofraum, einem 3 Etagen hohen Hin⸗ 
terbauſe und einem 2 Etagen hohen Seitengebäude von Fachwerk beſteht, im 
Wege der Subhaſtatlon oͤffentlich vor dem Artushofe an den Meiftbietenden durch 
den Auctionator verkauft werden wozu 3 Richtationg » Termine 


auf den 30, Maͤrz 
auf den 1. Juni 
und auf den 3. Auguſt. 


angefegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach ble⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſonders in dem letztern, welcher per⸗ 
emtorlſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages fuͤr jedes Melſt⸗ 
gebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird biemit bekannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck unterm 11. April c. gerichtlich auf 3300 Rthl. Pr. Cour. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, und darauf ein Pfennigzins⸗Kapltal von gogo fl. D. C. mit dem Werth 
von 1928 Rthl. 5 Gr. 7% Pf. haftet, welches gekündiget iſt, und abgezahlt 
werden muß, und wovon die Intereſſen vom 1, Auguſt 1816 bis dahln 1817 & 
ö Prof und vom 1. Auguſt 1817 bis zum Zahlungstage à 6 Proz, sückändig 
nd. Ane RR 1 2 BAR g 
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Die Toxe kann taglich in unſerer Regiſtratur und bel dem Auctlonator eins 
gefehen werden. . 
Danzig, den 24. December 1818. 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Ven dem Königl, Weſtpreuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig find alle 
2 diejenigen, welche an dem Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Kaufmanns 
Tricolaus Lau einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤbren, wel- 
cher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen worden, daß 
fie a dato innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem f 
auf den 3. Auguſt c a, Vormittags um 9 Uhr, 5 
sub preæjudicio anberaumten Termino auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen 
Lands und Stadtgerichts, vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtlzrath Fluge 
erſcheinen, ihre Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Bel⸗ 
bringung der in Händen habenden, darüber ſprechenden Original-Documente 
und ſonſtiger Bewefsmittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe präcludirt, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stiſchweigen 
auferlegt werden wird. „ 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung oder ans 
dere legale Ehehaften an der perſoͤplichen Erſchelnung gehindert werden, und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft Fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarii Soffmeiſter, 
Traüſchke, Zacharias und Felß in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſiee ſich 
wenden, und denſelben mit Informatlon und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Gegeben Danzig, den 19. Marz 1899.. 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
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0 Das dem hieſtgen Kaufmann Theodor Pape zugehörige, in der Frauen⸗ 
28 gaſfe sub Servis⸗No. 831. und No. 1. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Seitengebaͤude und Hof⸗ 
raum, auch einem Hintergebaͤude beſteht, und auf 2700 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden; fol auf den Antrag der Realglaͤubiger im We⸗ 
ge der noͤthwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden, und es find hie⸗ 
zu drei Licitations⸗Termine ah 
auf den ag. Junl, nnd 
z 9 31 Auguſt, 1 ee I 1 
i a „ „ 2. November 1819, Nun 
an 3 — letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auckionator Lengnich an der 
rſe angeſetzt. urge NIT ART Hihi 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch auf⸗ 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und hat 
der Meiſtbietende den Zuſchlag des Grundſtuͤcks, demnaͤchſt aber die Mebergaba 
und Adjudication zu erwarten. ri mr Ms 
Salt are 91 


N 
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dem Ausrufer einzufehen. 
Danzig, den 16. April 18/9. : 1 
0 Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. a 


Von dem hieſigen Königl Preuß Land⸗ und Stadtgericht wird der Voͤtt⸗ 
chergeſell Friedrich Zencke, welcher feine Ehefrau Florentina, geb. 
Boldt, vor 12 Jahren verlaſſen, ohne ſeitdem von feinem Leben und Aufent- 
halt die geringſte Nachricht ee auf den Antrag derſelben Behufs der 
Eheſcheidung dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich a dato innerhalb drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf „ 
A den 25. October , Vormittags um 9 Uubr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe angeſetz⸗ 
ten Präjudicial: Termine perſoͤnlich oder durch einen mit gehöriger Vollmacht 
verſehenen Mandatarium melden und die wider ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗ 
7710 zn beantworten. Dei gaͤnzlichem Ausbleiben aber hat derſelbe zu ges 
waͤrtigen: f 2 


Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Reglſtratur und bei 


daß die Ehe in contumaciam, dem Anfrage der Klägerin gemäß, 
a und er für den allein ſchuldigen Theil erklart werden 
wird. ER " x 
Danzig, den 7. Mal 119. a 

Rönigt. Preuß. and, und Stadtgericht. 


Die der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Andreas Lobegactt Raupe 
gehoͤrige Erbpachts⸗Gerechtigkeit an dem Vorwerke Moͤnchengrebin ſoll 
auf den Antrag des bieſigen Raths wegen der Canon Mückände a 4853 Riß. 
Preuß. Cour. öffentlich ſubhaſtiet werden. h 0 
Das Ercbpachts⸗Vorwerk Moͤnchengrebin beſtand urſpruͤnglich aus 6 Hu⸗ 

fen,. 14 Morgen, 117 DR: Landes, es Mad jedoch mehrere Parcellen von reſp. 
17 Morgen, 77 OR. 20 Morgen, und die Schankkatbe mie 7 Morgen 97 OR. 
Landes davon abgetrennt, und in Aftererbpacht ausgegeben, fo daß fetzt nur 
4 Hufen, 29 Morgen, 2423) UR. Landes, laut der Eintragung in dem Erb⸗ 
buche ſich dabei befinden, welche theils parcellenweiſe verpachtet find, thells bel 
dem Vorwerke genutzt werden, das letztgedachte Land ſammt den Gebäuden, 
welche in N 2 Sur Iran REN I v4 
* 1) einem Wohnhaufe, 1°. ; 
2) einem boͤlzernen Luſthauſe, 

5) einem Brauhauſe, ; 
4) einem verfallenen Gruͤtzerhauſe, 5 

5) einem baufälligen und defecten Backhauſe, 
6) einem verfallenen Stalle, de, N, hn 
J) einem Vleb⸗ und Pferdeſtalle, 71799 

wei Famillenhaͤuſern, ed 

5 edler folge die erſte Bellage) 


U 
— * — — — — — 
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10) einer Schmiede, 
11) dem kandkruge und dem Gaſtſtalle 
beſtehen, IR edenfalls bis zu Oſtern 1820 verpachtet. i 
Bel dieſem Erbpachtsvorwerke find 430 Rthl. 47 gr. Preuß. Cour. baare 
Gefälle aus den Aftererbpachtsverpachtungen und der kleinen Verpachtungen zu 
erbalten, dle jetzige Pacht des Vorwerks beträgt bis 1830, bis zu welchem 
Zeitpunkte der Pächter in der Benutzung bleibt, 735 Riehl. 30 gr. Pr. Cour. , 
«fo. viel auch der jaͤbrliche Canon für die Erbpachtsgerechtigkeit ausmacht. Ue⸗ 
brigens IN es hoͤbern Orts im Werke, die Parcelicung des Canons auf die 
einzelne Beſitzer zu bewirken, was jedoch bis zur beendigten Subhaſtatlon aus⸗ 
geſtellt blelben durfte. Der Werth diefer Erppachtsgerechtigkeit iſt mit Eins 
ſchluß der nicht zum Wirthſchaftsdetriede gehörigen Gebäude auf 2304 Rtbl. 
83 gr. 16 pf. von den dei der Detaxatlen zugezogenen Sachverſtaͤndigen ermit⸗ 
telt, dagegen aber ſind dle Koſten fur die ee e der Gebaͤude und 
Zaͤune, für Aufräumung der Gräben und für Anſchaffong des jetzt ganz feh⸗ 
enden Inventariums auf 2508 Rthl. 60. gr. Preuß. Cour. veranſchlagt. 
Die Brauerei und Grägerei find hiebel Ruͤckſichts der devaſtlrten Gebäude, 
Mangels an Utenſilien und Nachweiſung eines Debits nicht in Anſchlag ges 
bracht, fo wenig als der Schankverlag, der ſeit vielen Jahren nicht ausgeübt 
iſt, uͤbrigens muß das Vorwerk zur Unterhaltung des ſogenannten Hinterwal⸗ 
les, nach Verhaͤltniß ſeiner Morgenzahl gemeinſchaftlich mit der Dorfſchaft Moͤn⸗ 
chengrebia und den Übrigen Intereſſenten beitragen. 5 
Auf diefem. erbpachtlichen Fundo ſtehen gooo Rthl. Preuß, Cour. à 4 Pros 
cent Zinſen eingetragen, es bleibt indeſſen dem Acquirenten die Vereinigung 
mit dem Realgläubiger wegen dieſes Capitals uͤberlaſſen. x 
Zum oͤffentlichen Verkaufe dieſer Erbpachtsgerechtigkeit find nun 3 Licitas 
tlons⸗Termine b : 
auf den 31. Auguſt, 
„. November 1819, 
N und ⸗ „ 4. Januar 1820, 
von welchen der letztere peremtorlſch iſt, vor dem Auctlonator Solzmann an 
Ort und Stelle angeſetzt, zu welchen beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gebotte mit dem Belfuͤgen eingeladen werden, daß in dem letzten 
Bletungstermin dem Meiſtbletenden gegen gleich baare Erlegung der Kaufgel⸗ 
der, jedoch mit VBorwhalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, diefe Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit zugeſchlagen werden fol. - | 
Die von den Sachverſtändlgen gefertigten Anſchlaͤge koͤnnen dle Kaufluftis 
gen täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Holzmann zu Ihe 
ret nähern Information einfehen. Danzig, den 15. Junl 181g. 5 
Böniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 


1 { 4 
2 \ — 1214 — 


Mit Genehmigung der Stadtverordneten Verſammlung iſt feſtgeſetzt wor⸗ 
den, daß für den Zeitraum vom 1. Jult dis 51. December d. J. auf 
der hleſigen groffen Mühle und Weitzenmuͤhle, Behufs der Berechnung der 
Metzgefaͤlle, der Preis einer kaſt Weitzen a 60 Scheffel mit 727 fl. Danziger 
Geld und einer Laſt Roggen à 60 Scheffel mit 468 fl. Danz. Geld zum Grun⸗ 
de gelegt, und hiernach auf der groffen Mühle und auf der Weitzenmuͤhle, 
nach der auf jeber dieſer Mühlen eingefuͤhrten Art und Weiſe, die Metze be⸗ 
rechnet werden ſoll. a a f f 
Danzig, den 1. Juli 1819. N 5 a 
. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Nach der Beſtimmung Eines Hochloͤbl. Erſten Departements des Koͤnigl. 
Krieges: Minifterii vom 23. Mai 1816 und 29. März 1819, ſollen 10 
alte unbrauchbare Patronenwagen und eine Parthie Eiſen⸗ und Holzwerk von 
einer zerſchlagenen Geſchuͤtzbohrmaſchiene, oͤffentlich an den Metfitterenden, ges 
gen gleich baare Bezahlung in klingendem Brandenb. Courant verkauft wer⸗ 
den, wozu eln Termin auf den 14. Juli e., Vormittags 9 Uhr, angeſetzt iſt. 
Das kaufluſtige Publikum wird ergebenſt erfucht, ſich zur deſtimmten Zeit auf 
dem Glacis nahe am Schleßgatten belegen, einzufinden, f ; 
Danzig, den 29. Juni 1 19. 8 r 
l Königl. Artillerie⸗Depot. 
Gleim. Joſt. Roch. n \ 
Auf den Antrag der Realglaͤubiger iſt zum oͤffentlichen Verkaufe des dem 
Tiſchlermelſter Bartſch gehoͤrigen, in der Tiſch lergaſſe Wo, Gag. gelege⸗ 
nen, aus einem größtentbeild in Fachwerk 3 Erogen hoch erbauten Wohnhauſe 
mit einem Seltengebäude und Hoffaume bestehende Grundſtuͤck, welches gericht, 
lich auf 1000 Rthl. Preuß. Cour, gewuͤrdiget worden, ein peremtorlſcher Llcl⸗ 
tations⸗Termin ö 5 
auf den 17. Auguſt 1819 i 
vor dem interimiſtiſchen Auctlonator, Herrn Lengnich, hleſelbſt vor dem Ars 
tushofe angeſetzt, zu welchem beſſtz⸗ und zahlungsfählge Kaufluftige hledurch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag des Grundſtäcks an 
den Meiſtbletenden, wenn nicht geſetzliche Hinderulſſe obwalten, geſcheben fol, 
das eingetragene Sara von 875 Rthl. nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinfen aber baar 
abgezahlt werden muß. a: 
le Taxe von dleſem Grundfäce IM taglich auf unferer Regiſtratur und 
bei R ze. Lengnich 2 558 
anzig, den 18. Mat 1819. 
N Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
in 12. Juni d. J. iſt in der Radaune unter den Karpfenſeigen hleſelbſt, 
der Leichnam eines bereits in Faͤulniß uͤbergangenen, neugebornen uns 
bekannten Kindes männlichen Geſchlechts, welches in Lumpen gewickelt gewe⸗ 
fen und Spuren fuſſerer Verletzung getragen hat, gefunden worden. Wer 
nun uͤber die Todesart dieſes Kindes und die Angehörigen deſſelben Auskunft 
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zu geben im Stande iſt, wird hiemit aufgefordert, ſich deshalb auf dem Ge⸗ 

richrähanfe biefelöft koſtenſrel vernehmen zu laſſen, oder ſeine Wiſſenſchaft da⸗ 

von B . Ju a 
an den ae. Juni 1819. 

85 Königlich preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt wird hledurch 
= bekannt gemacht, daß die Subhaſtation des Johann Linkſchen Grund⸗ 
ſtͤͤcks zu Gemlitz aufgehoben worden, und daher der den 20. Juli d. J. ans 
ſtehende letzte peremtoriſche Bietungs⸗Termin wegfaͤllt und nicht abgehalten 
a Bun. 
Danzig, den 25. Juni 1819. 8 25 
RER GR ; un Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem aller aushaͤngenden Subhaſtations-Patente ſoll das der 
Wittwe Sintz gehoͤrige sub Lite. C. XIII No. 16. in Maiskenberg ges 
legene, auf 9280 Rt. gerichtl. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Die Picitationd- Termine hlezu find auf den 24. April, den 26. Juni und 
den 4. Septor. c., jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten 
7 Kammer⸗Gerichts⸗Referendarius Bode anberaumt, und werden die bes 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, alsdann allhler auf 
925 Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern 
Termine Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck Aae „auf die etwa fpäter ein kommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 * 
5 ae Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 
erden. 
Elbing, den 5. Februar 1819. ‘ 
; Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Wir zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
Juſtizraͤtbe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
heutigen Tage uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl 
Wilhelm Truhard Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt vers 
haͤngt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfelgen zu laſſen, ſondern ſolches viel⸗ 
wehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depofitum abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber fols 
cher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchwelgen ſollte, noch auſſendem 
Sb N & 
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alles ſelnes daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden. 1 13 — 
Wornach ſich ein Jeder zu achten. 5 
Elbing, den 28. Mai 181g. 4 
Koͤnigl. preuſſiſches Stadtgericht. 
Zum Öffentlichen Verkauf des sub Lit. C. No. XVII. 1. in der Dorfſchaft 
Aſchbuden gelegenen, zur Gottfried Rautenbergſchen erbſchaftlichen Li⸗ 
. gehörigen und auf 1330 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
uͤcks, für welches in termino den 29. März c. 1700 Rthl. geboten worden 
iR, haben wir einen neuen peremtoriſchen Eicitations Termin N 
a auf den 6. September c. i% 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Rammergerichts ⸗Reſe⸗ 
rendarius Bode, angeſetzt, und fordern die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
luſtigen hledurch auf, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr 
Gevott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiftbietenden, falls 
Sog 7 8 Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen wer⸗ 
en wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur elngeſe⸗ 
hen Pte ; 8 we 
bin en 11. Sunl 1819. 
N er. Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Edict al Vorladung. — 
Den Glaͤubigern des zu Schadewalde verſtorbenen Schulen Peter Preuß 
wird bekannt gemacht, daß vermoͤge Decrets vom heutigen Tage Con⸗ 
eurs über den Nachlaß deſſelben eröffnet worden, und zur Maſſe das Grunds 
f No. 7. zu Schadewalde gehörte, K 
Wir haben nun Termin zur Liquidation der Glaͤubiger der Maſſe, auf 
den a. September c. N 
angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten Glaͤubiger des Gemeln⸗ 
ſchuldners hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr auf 
dem Vogtel⸗ Gerichte hleſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Zint und Reimer in Vorſchlag gebracht werden, 98 5 
den, ihre Forderungen zu liquidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen; bel ihrem 
Ausbleiben aber gewärtig zu ſeyn, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stlllſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienburg, den 26. März 1819. 
‚Rönigl, preuß. Großwerder⸗ Voigtei: Gericht. 
g Bek gan nt mach unge m 
Gemaͤß des bier aushaͤngenden Subhabations Patents fol der in dem 
Dorfe Mahlin belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche Bauerhof des Franz 
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. Döring von a Hufen, 6 Morgen und 2263 Ruthen Culmiſch mit Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤuden und todtem und lebendigem Juventarlum, zuſammen auf 
4223 Rthl. 18 gr. 10 pf. tapirt, in termino a 

den 3. Auguſt, 

RE? den 5. Ockober und 

den 3. December d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, hieſelbſt an den Meiſtbietenden oͤffentlich gerichtlich 
verkauft, urd im letzten Termine mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt 
gemacht wird, zugleich auch alle etwanigen unbekannten Realgläubiger bis 
zum letzten Termine ad liquidandum vorgeladen werden, wibdrigenfalls fie nach⸗ 
e Anſpruͤchen an dle Kaufgelder-Maſſe ab und zur Ruhe verwie⸗ 

werden. a 
Dirſchau, den 26. April 1819. 
Koͤnigl. weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


i Gemäß des allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patentes ſoll die dem 
Gottlieb Ratzke zugehörige, bei Wartſch gelegene Waſſermahl Muͤhle, 

die Pulvermühle genannt, mit zwei Gaͤngen, Schleuſen, Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden, einer Familien: Kathe und dem dazu gehörigen kande von 28 


Morgen Cu miſch, zuſammen auf 856 i i 
gen Suhaſtatlon in . 5 FRE 8 JB N 


den 1. Juli, 
den 5. Auguſt und 
den 2, September c. 
Vormittags um 10 Uhr in Sobbowitz an den Melſtbletenden öffentlich gericht 
lich verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der 
Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit dekannt gemacht, zugleich 
2 alle A unbefannte ee bis zu dieſem e ad liqui- 
andum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit i ü 
die Kaufgeldermaſſe praͤtludirt werden. f = W RED LAN 0 
Dirſchau, den 1. Mai 119. 


Koͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Sobbowitz. 


Es follen in Termino den 29. Jult c. und am folgenden Tage, Vormittag 
um 9 Uhr, mehrere Pferde, Ochſen, Kube, Jungpfeh, Schweine, Fe⸗ 
dervleh, 2 5 Stuben: und Kuͤchengeraͤthe als Tiſche, Stuͤhle, Spinde, Bert 
eſtelle, Elmer, Balgen, Flöten, Meffing, Kupfer, Blech und Eifengeräthe, 
ayance, Glaͤſer, Betten, Tiſchzeug, Wagen, Pfluͤge, Egden, Sielen, ein Halb⸗ 
wagen und allerband Wirtbſchaftsſachen, auf der Königl. Dberförfieret zu Sob⸗ 
owiz an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung oͤffentlich verkauft 


werden, welches biemit bekannt gemacht wird, 
irſchau, den 13. Juni 1819. 
Königlich Weſtpreuß. Land und Stadtgericht. 


- Nachdem ſeit dem Brande, welcher am aa. Auguſt 1792 in Preuß. Stars 
jan gardt ſtatt gehabt hat, und in welchem mit den Gebäuden der Stadt, 
auch zugleich die ganze Civil⸗ und Hypotheken Regiſtratur ein Raub der Flam⸗ 
me geworden iſt, nunmehr Behufs der Einrichtung eines neuen Hypotheken⸗ 
Buchs in der Regiſtratur des hleſigen Stadtgerichts von ſaͤmmtlichen Grund⸗ 
ſtuͤcken die Materialien geſammelt worden find: fo werden nunmehr und alle 
jede Beſitzer der in gedachter Stadt belegenen Grundſtuͤcke, welche ſeit der Zeit 
ihren Beſitztitel noch nicht berichtigt haben ſollten, biermit aufgefordert, bingen 
6 Monaten von Publicatlon des gegenwaͤrtigen Patents an gerechnet, in der 
Regiſtratur des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Preuß. Stargardt anzuzeigen, aus 
welchem Grunde fie ihre Grundſtuͤcke befigen und worauf ſich ihr Eigenthums⸗ 
oder Beſitzrecht gründet, auch die darüber in Händen babenden Urkunden in bes 
glaubter Form beizubringen, oder ihr vermeintliches Recht auf andere geſetzliche 
Art ermeislich zu machen. 

Diejenigen, welche hiermit noch länger Anſtand nehmen, ſollen unter Feſt⸗ 
ſetzung namentlicher Geldſtrafen nach Vorſchrift der Hypotheken⸗Ordnung dom 
20. Decbt. 1782 Abſch. 2. 5. 51. leg: hierzu angehalten werden. 4 

Ferner werden alle diejenigen, welche an dergleichen in Preuß. Stargardt 
belegener Grundſtͤcken irgend einen ſonſtigen Real⸗Anſpruch aus einer Hypo⸗ 
thek, Caution, Buͤrgſchaft oder aus irgend einem andern Fundamente zu haben 
vermeinen, und ſeit dem gedachten Brande noch nicht angemeldet haben, biers 
durch aufgefordert, ihren vermeintlichen Anſpruch an dergleichen Grundſtuͤcke 
binnen 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber bis zum N n 
2 1. October 199 f 

in Perſon, ſchriftlich oder durch Bevollmächtigte beim gedachten Gerichte anzu⸗ 
melden und zugleich die Urkunden, worauf fie ihren vermeintlichen Anſprüch 
gränden, in beglaudter Form einzureichen. 

Diejenigen, welche diefer Aufforderung gemäß, ihre Real. Auſpruͤche luner⸗ 
halb des beſtimmten Zeitraums anzeigen und den Grund derſelben gehörig nach⸗ 
weiſen werden, haben zu erwarten, daß ſolche nach der Ordnung, in welcher 
dieſe Anſpruͤche in dem verbrannten Hypotheken⸗Buche erwelsllch berelts einges 
tragen waren, fonft aber nach Ordnung der Zeit ihrer Anmeldung In das ſtate 
des verbrannten neu anzulegenden Hypotheken⸗Buchs eingetragen und demſelben 
dadurch die Rechte und Vorzüge einer intabullrten Hypothek verſchaft werden ſoll. 

Wer ſich indeſſen bis zum 1. October 1819 nicht meldet, verliert zwar 
nicht ſein ganzes Recht, er muß ſich aber alles gefallen laſſen, was ſpaͤterbin 
und bis zu ſeiner Anmeldung bel dem Hypothekenbuche verhandelt und In dafs 
ſelbe eingetragen worden iſt, mithin muß er, wenn auch dergleichen unterdeſſen 
ſchon eingetragene Forderungen ihrer Entſtehung nach jünger geweſen ſeyn ſoll⸗ 
ten, denſelben dennoch nachſtehen, es ſey denn, daß von ibm eine in dem vers 
brannten Hypothekenbuche ſchon Matt gehabte Eintragung feines Anſpruchs an 
einer vorzͤͤglichern Stelle nachgewieſen werden fönnte, 

Stargardt, den 20. Febr. 1819. 8 8 

Königlich Weſtpreuß. Stadtgericht. 


- we RG R 
’ ichael Zennig, geboren den 20. April 1776 zu Damerau, Braunsberg⸗ 
g M a ne 485 Sohn der Koͤllner Michael und Anna, geb. Grun⸗ 
wald Sennigſchen Eheleute, diente zuletzt im Kriegsjahre 1805 in Danzig bei 
dem jetzigen erſten Weſtpreuß. Jafanterle Regiment, bei der Compagnie des 
Herrn Major v. Mine, Nach der Räumung Danzigs iſt er auf dem Mars 
ſche nach Pillau auf der Nebrung krank zuruͤckgeblieten, und bat ſeit dieſer 
a. nichts von ſich hören laſſen. Da nun von dem Vormunde feiner Geſchwi⸗ 
ker: Kinder auf feine Todes⸗Erklaͤrung angetragen, fo wird Michael Hennig 
aufgefordert, binnen 3 Monaten, und ſpaͤtſtens in termino FR 
den 31. Auguſt a. c. f \ 
Vormittags um 10 Uhr, fi perfönlich auf dem gewöhnlichen Gerlchtszimmer, 
oder ſchriſtlich in der Juſtiz⸗ Amts⸗Reglſtratur hieſelbſt zu melden, und von 
ſeinem Leben und Aufenthalt Nacheicht zu geben, zugleich werden ſeine etwa 
noch undekannten Erben und Erdnehmer hlemit aufgefordert, ſich im Termine 
zu melden, unter der Verwarnung, daß wenn Niemand erſcheint, Michael 
Hennig für todt erflärt, und auf das was ihm anhängig, erkannt werden wird. 
Braunsberg, den 7. Mai 1819. i 
Königl. Oſtpreuß. Domainen⸗Juſtiz-Amt. i 
Dem Publico wird hiemit bekannt gemacht, daß zum eee, der aus 
N den Forſtrevieren Laſſeck, Czeszinna und Wirthy auf den Ablagen des 
Schwarzwaſſers und der Pruffinna bene zur Verfloͤſſung deſtimmten 
Breunholzbeſtande von Zo00 Klafter klefern Scheite, ein anderwelter Lieita⸗ 
tlons⸗Termin auf den 12. Juli Vormittags um 10 Uhr, im Koͤnigl. In⸗ 
tendantur⸗Amte Bordzichow angeſetzt worden, dem Kauffuſtige beiwohnen und 
verſichert ſeyn koͤnnen, daß dem Meiftbietenden der Zuſchlag bis auf hoͤhere 
Approbation ertheilt werden wird. 
Wilhelmswalde, den az. Junk 1819. 
N N Königlich Preuſſiſche Oberfoͤrſterei. 
Der Muͤßlenmeiſter Joachim Friedrich pittelkow beabſichtigt die Anlage 
elner unterſchlaͤgigen Waſſermahlwuͤhle an dem bier durchlaufenden 
Blallafluß auf dem sub No. 67, gelegenen Grundſtuͤcke. Dieſes wird in Ges 
folge des 5. 6. des Edicts vom ag. October 1810 mit der Aufforderung oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß jeder, der eine Gefaͤhrdung feiner. Rechte fuͤrchtet, 
feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt ſowobl bei der kan⸗ 
despollzel⸗Behoͤrde, als bei dem unterzeichneten Bauherrn einlegen und nach 
den Geſetzen gehoͤrig nachwelſen muß, 
Neuſtadt, den 19. Juni 1819. 8 Friedrich Pittelkow. 


DB ® - 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
f b und zu verkaufen. 
Jas bin geſonnen, meinen zu Krampitz belegenen Hof mit a Hufen Land, 
es vollſtändigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, mit allem lebendigen 
nd todten Inventarlo, vollſtaͤndigem Beſatz und der ganzen zu hoffenden 
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Erndte aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belleben ſich bel mir auf 
Krampitz zu melden, um dieſes Grundfläd zu befehen und ſich mit mir dar« 
uͤber zu einigen. N i Abraham Phillipſſen. 
Ne zu Ohra new erbaute, auf dem Radaunendamm belegene vormal, Trom⸗ 
* peterhaus No. 49., welches 84 Fuß lang tft, in welchem ſich eine groffe 
* von 24 Fuß, eine kleine Stube von 14 Fuß, ein groſſer Hausraum, 
elne Küche und Keller befinden, nebſt 3 Wohnungen zum Vermiethen, alles 
maſſiv erbaut, und wozu noch ein Gartenplatz von 60 Fuß Breite und 100 
Buß Länge, und ein Stuͤck ſehr fruchtbares Land, etwa ni Ruthen lang und 5 
uthen breit, gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
deswegen erhält man in demſelden Haufe bei dem Eigenthuͤmer und Haken⸗ 
buͤdner 5 a Ephraim Grant zu Ohra. 
In Muͤggenhahl find noch 1s Morgen Wieſen zu vermiethen. Naͤheres 
Hinterfiſchmarkt No. 1611. 


Auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Kommenden Montag, den sten d. M. werden anf der letzten Hufe zu 
Hundertmark, Vormittag um 10 Uhr, einige Morgen Kuh- und Pfers 
deheu, fo wie auch Koͤpſenweiſe verpachtet werden. ei 


Sachen zu virauctioniren. 
Montag, den 5. Juli 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe auf dem Langenmarkt 
No. 447, von der Berholdſchengaſſen Ecke waſſerwaͤrts rechter Haud das ſechs⸗ 
te gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung, durch oͤffentlichen 
Ausruf verſteuert, verkaufen. - 

Folgende Waaren, welche wegen der ſchnellen Abreife des Elgenthuͤmers, 
zugeſchlagen werden ſollen, als: en: 

Zehn Mulden Blei, 5 Faͤßchen Schroot, in welchen fih die Saͤcke mit 
folgenden Nummern befinden: A, AA, B, BB, 1, 7, 8, 9, 10, ſechs Kiſten eins 
fach und ſechs Kiſten doppelt Kreuzblech, 24 Gloſter und 6 Cheſter Kaͤſe, nicht 
zu groß ſondern ſehr paſſand zur Haushaltung, 4 Ries Velinpapler in Folio 
unbeſchnitten und 6 Ries Velinpapier in Quarto beſchnitten, fo wie eine Par⸗ 
thle jute gute und fein geriebene Engliſche gelbe, gräue, blaue, weiße und 

warze Farbe. N 
5 Hees, den 5. Juli 1819, Nachmittags um z Uhr, werden die Makler 
i Grundtmann und Srundtmann jun. im Obligationsſpeicher, vom 
grünen Thor nach dem Milchkannentbor linfer Hand gelegen, an den Meifibies 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Ein Parthiechen extra ſchoͤne friſche Eitronen, Apfelſinen und Pommes 


welche ſo eben anbets gekommen, wie auch: 
Ein Porthlechen ſchoͤne friſche Malagaer Nofienen in halben und gans 
sen Faͤßchen und einige Kiſten ſchoͤne große friſche RE 


(Hier folge die zweite Dellage 


40 Tonnen fehr ſchöne Schottiſche Heringe. 5 8 
x} Montag, den gu Jult e e e. um 10 Uhr, wird, auf Verfuͤ⸗ 


dene ſichtene Kaſten mit und ohne Deckel. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen 
and Blech: 6 zinnerne Bierkannen, 1 kl. dito, 1 Caffee und 2 Milchkannen, 
Nachtgeſchirre, Leuchter, Terrinen, Krauttöpfe, zinnerne Buttergießer, 1 dito 
Zube, 2 dito Dofen, div. flache und tiefe Schüffeln mit Stuͤrzen, 31 bite 
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formen u. mehreres Küͤchengeraͤthe⸗ eee eee een 1 zeſtreift 
gros de Naple lange Frauenmantel mit Haafenfutter und gelben Fuchs beſetzt, 
1 ſchwarze dito kurze mit Zobel beſetzt, ı weiß etoffne dito mit Meiſterſtuͤck Eins 
futter und Zobelbeſatz, » weiß gros de tor kurze dito mit Hermelin Einfut⸗ 
ter und Zobelbeſatz, 1 Wolfs- Wildſchur, 1 eteffner Frauenmantel mit Grau⸗ 
werk, 1 blaue ſeidne dito mit Haaſenfukter, 1 ſchwarz Atlaß Frauenmantel mit 
Blauſuchs befrgt, 1 halter Sack Grauwerk, 1 Beutel mit verſchledenen Pelz: 
werk, dio. couleurte tuchne Maunsfleider, Welten, tuchne u. ſeidne Beinkleider, 
1 weiße Atlaß Weſte u. Hofen mit Goldſpitzen, 2 div. Porte d'epée u. f ſil⸗ 
bern Cordon, div. Atlaß, Stoff, gros de tour und tafetne, Neſſeltuch, cattune 
u. batiſt Mousline Frauenkleider, Roͤcke u. Jopen, Manns, u. Frauenhemde, 
Tücher, feine u. baumwollne Struͤmpfe, Bettlaken, Bettbezuͤge, Schuͤrzen, 
Hauben, Halstuͤcher, Diſchtuͤcher u. Serbietfen, mehrere Matratzen, Ober⸗ u, 
Unterbetten, Pfühle u. Kiſſen mit u. ohne Bezug. m 
An Waaren: Verſchiedene ſeidene, atlaß, moor, taffent, gold und floret⸗ 
Bänder, in ganzen. Stuͤcken und Reſten von div. Couleuren, einige Stücke 
breite und ſchmale zwirne und wollene Baͤnder, Silber- und Florband, ſchwar⸗ 
ze Spitzen, Silberſpitzen, weitz gewebte dito, gelde Treſſen, div. Perlmutter⸗ 
Faͤcher mit Futteral, horne Tintenfaͤſſer, ftaͤhlerne Flintenkraͤtzer, ovale Stahl⸗ 
knoͤpfe, groſſe und kleine Ermelknoͤpfe, gelbe und weiſſe Metallkvoͤpfe, Raſir⸗ 
meſſer, Brieſtaſchen, Federmeſſer, groſſe und kleine Schrauben, Charmirpfla⸗ 
ſter, ſeidene Stockbaͤnder, Haarxadeln, weiß metallne Binde Schnalle, ſtäh⸗ 
lerne, tembachne und meſſiygne Spruͤtzen, Schuh und Knieſchnallen, Commo⸗ 
deſchilder, Spiegelſchrauben, Bleifedern, ler Nadeldoſen, weiſſe 
Flittern, Fingerhüte, Uhrgläſer und verſchledene andere Waaren mehr. 
Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Glaͤſer und Hoͤlzerwerk, 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehrt 
f Dongerſtag, den 9, Jult 1819, Vormittags um 10 uhr, werden dle 
a Mäfler Srundtmann und Grundtmann jun. im Hauſe Langenmarkt 
No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwuͤrts rechter Hand das 
ſechſte gelegen, an die Melſtbietenden gegen badre Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert e nn ER en in marmuar 
Folgende Warren, welche in der unterm 17, Juli abgehaltenen Auktion, 
wegen Kürze der Zeit, haben zurückbleiben muͤſſen, als: 3 CH e en 
Erugliſche Cords, Engl. Damen: und Herrenſtruͤmpfe, braun, grau, ſchwarz 
und dunkelgrün melirten Nanquin, Sammtmancheſter, weiße und couleurte 
Pique⸗Weſten, Engl. glatten und Sutter: Maus, Engl. Dimitti, Engl. feine 
batiſtmouſſe ine Damenhemden, lange Damen handſchuhe, baumwollene Unterho⸗ 
fen, Ginghoms, Strohbanb verſchiedener Art, Engl. Regenſchirme, Engl, feige 
und mittel Gattung Vatiſtmouſſeline, blau und roth quadrillirte mouſſeline Tuͤ⸗ 
cher, kättunene Tücher mit der Abbildung des Brandes von Moskau und der 
Schlacht an der Bereſina, Windſor und Palmſeife Kattune und dergleichen 
moderne Waaren mehr; wie auch: /e ee ee e e 


2289 ns“ 


wie 


ein Paar gang moderne, fleißig gearbeitete und mit Loͤwenklauen verzlerle 
Sopha⸗Bettgeſtelle. 5 i ae 
flag. den g. Jull 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
a = ee Mi 11 Mon der im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſt⸗ 
bietenden dürch öffentlichen Ausruf gegen baares Geld In Brandenb. Courant 
Nee e 8 
Einige gattliche Ballen extra friſchen Engliſchen Hopfen. 
ſonnerſtag den g. Juli 1819, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
. Di Wohlloͤbl. N und Stadtgerichts in dem Hauſe in der Schmiede⸗ 
gaſſe, vom Holzmarkt kommend rechter Hand sub Mo. 283. gelegen, an den 
eng ahnt gegen 96 2 Dejahlung: in axeb Be: Cour, den Athl. 
zu 4 fl. ag gr. Danz Geld gerechnet, ausgerufen werden: 
g An Silber. a filberne Eßlöffel, 4 dito Theelöffel, 1 dito Zuckerzange. An 
Porcellain, Fayanee und Irdenzeug: ag Paar blaue Porcellain⸗Taſſen und 6 
Chocolade Obertaſſen, 2 dito Kaffees a dito Mllchkannen, 1 dito Spuͤlſchaale 
und 1 Zuckerdoſe, a fayanzne Terrinenſchüſſeln, Teller, Salatſchuͤſſeln, Butter⸗ 
gleſſer, Milchkannen, Leuchter, Salatiers und Nachtgeſchirre, 94 ord. Baum⸗ 
coͤpfe. An Gläfer: Wein⸗ und Bierglaͤſer mit und ohne vergoldeten Rand, 1 
Pa thie alte Boutelllen. An Meublen: 1 mahag. Commode, a kleine mahag. 
Spiegeltiſche, 1 dito Pfeifengeſtel, 1 dito Tobackskaſten „ div. gebeitzte und ges 
brichne Klelderſpinder, ebeitzte und geſtrichne Klapp⸗ Anſetz⸗ und Waſchtiſche, 
1 Spiegel im mad, Rahm, Sopba mit Pferdehaaren u. Seen, div, Stühle 
mit und ohne Einlegekiſſen, ı Sopbabettgeſten, ı mahag. Theebrett, 1 Nachts 
ſtuhl mit zinnernem Topf, Bettſchiem und 18 Stuͤck 1zzollige Dielen. An 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen und Blech: diverfe kupferne Caſſerollen u. Thee⸗ 
keſſel, 1 metall. Moͤrſer, meſſingne Keſſel, 1 dito Theemaſchlene, 1 zinnerne 
lakirte Ihremafchiene, Dreifuͤſſe uud Kuchenpfannen, meſſingne Leuchter und 
Lichtſcherren. ao Paar Meſſer und Gabeln, lakirte Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtze, 1 
Brodkorb und Spucknaͤpfe, eiſerne Wendſpieſſe und mehrere nuͤtzlide Kuͤchen⸗ 
geräthes An Kleider, Linnen und Betten: dib. Kinderkleider, Jaͤckchen und 
Strümpfe, dio. Ober, Unter- und Deckdbetten, Kiffen und Bettdecken, Tafella⸗ 
ken, Servietten und Handtuͤcher, Bettlaken, Bett⸗ und Kiſſeabezuͤge, Fenſter⸗ 
gardienen und Stupltezüge,. 3 120 105 ag 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, Blech, Glaͤſer⸗ und Hoͤlzerwerk, 
div. Koͤrbe, wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Ferner eine Parthie Meth und Honig, welche um 9 Uhr Vormittags ge⸗ 
rufen wird. f 


Maonkag, den 12. Juli d. J., Vormittags um 11 Uhr, fol in dem Baͤk⸗ 
N ‚ fereii Locale am Kielgraben eine Zuantität gut conſervirter Reis, 
auch Buchwizen, und Gerſten⸗Gruͤtze oͤffentlich an den Meiſtbietenden gege 


gleich daare Bezahlung verkauft, und bei annehmbaren Gebot ſofort zugeſchla⸗ 
gen werden. E | Ha 002 
Danzig, den 29. Juni 1819. € 1175 0 en 
= Königl. preuß. Proviant und Sourages Amt. 
Maonkag, den 13. Juli 18:97 fol auf Verfügung. Eines Koͤnigl. Preuß. 
* Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts, in dem bekannten Traͤgerzunft⸗ 
hauſe in der Jopengaſſe sub No. 744. gelegen, an den Meiſtbietenden, gegen 
ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß. Cour., den Reichsthaler zu 4 fl. 
so gr. Danz. Geld gerechnet, ausgerufen werden 
An Gold u. Silber: 2 gold. Fingerringe, 1 ſilb. dito, 1 dito Nadeldoſe, 
1 dito Vorlegeloͤffel, 6 Eß⸗ u. 7 Theeloͤffel, 1 dito Taſchenuhr. An Porcellaln 
und Fayance: 9 Paar porcell. Taſſen, 12 Holl. Schuͤſſeln, fayance Schuͤſſeln, 
Teller, Thee⸗, Milchkannen u. Taſſen, Weln⸗, Bier, u. Brandwelnglaͤſer, Klun⸗ 
ker⸗, Stoof, Halben, Duartiers u. halb Quartler⸗Flaſchen, u. Carafinen. An 
Meubeln: 1g div. große u. kleine Spiegel, in mahag., nußb. u. gebeig, Rah⸗ 
men, 6 div. Spiegelblaaker, Kupferſtiche u. Schildereien unter Glas, 5 div. 
Stuben; u. Wanduhren, 1 mahag. Secretair nebſt Uhr darauf, 3 dito Commo⸗ 
den u. mehrere geſtrichne u. nußb. Commoden, Eck⸗Glas⸗, Kleider⸗ u. Linnen⸗ 
Schraͤnke, gebeitzte, eichne u. fichtene Klapp⸗, Thee⸗, Anſetz⸗ u. Spiegeltlſche, 
1 Sopha mit Cattun Bezug, dio. Stühle mit pferdehaarnen, triepnen u. leinw. 
Einleg⸗Kiſſen, fichtene u. gebeitzte Himmelbettgeſtelle, Bettrahme u. Bettſchirme. 
An Fin, Kupfer, Meſſing, Metall, Etſen u. Blech: 1 Satz zinerne Brandwein⸗ 
Maaße, Löffel u. Nachtgeſchirre, kupferne Theekeſſel, Kaſſerollen u. elne Fuͤll⸗ 
kane, meſſing. Caffee⸗, Milchkanen u, Zuckerdoſen, 6 Metall Gewichte u. Moͤr⸗ 
fer, 1 Engl. Bratenwender, Bratſpieße, Brat⸗ u. Kuchenpfaßen, 1 eiferner 
Möͤrſer nebſt Keule u. mehreres Küchengeraͤthe. An Kleider, Linen u. Betten: 
1 ſchwarztuchner Damen⸗Spencer, div. ſeidne Ueberroͤcke, 1 grauer Atlaß Man⸗ 
tel mit Marderbeſatz, div, tuchne Mans; u. Frauenkleider, mehrere Fenſter⸗ u. 
Bettgardinen, Tiſchtuͤcher u. Servietten, Ober⸗ u. Unterbetten, Kiffen u. Bett⸗ 
laken wie auch div. Leinenzeug. Eine Parthie Faſtagen, beſtehend aus ganzen u. 
balben Ohmen, Ankern u. 10 leeren Flaſchenkellern. An Waaren: 170 Pfd. ECicho⸗ 
rien, mehrere Saͤcke Wacholderbeeren, Miliſſen, Pommeranzen Leinſaamen u. En⸗ 
zianwurzel, mehrere Refte Kornbrandtwein, Pommeranzen, Machandel, Annies, 
rothen Canehl, Wermuth u. ſchwarze Tropfen, mehrere Paͤcke weißen, ſchwarzen, 
blauen u. geſtreiften Fitzelband u. Stecknadeln. 
Ferner; Zin, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Glaͤſer u. Hoͤlzerwerk, wle 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 2 N 
Donnerstag, den 15. Juli 1819, foll in dem Haufe vor dem hohen Thor, 
a dieſem gegenüber, sub Servis⸗No. 467., an den Melſtbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde, durch offentlichen Aus⸗ 
ruf verſteigert werden ee 
An Gold u. Silber: 1 gold. Ring, 2a ſilb. ER- u. 20 Theeloͤffel, 2 Zuk⸗ 
kerzangen, 1 Zuckerdoſe, 1 Beutelſchloß u. 1 filb. Taſchenuhr. An Porcellain 
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u. : ffeefaien u. 1a Paar porcell. Taffen, fayanene Kaffees, Thee⸗ 
u. N . Zuckerdoſen, Teller u. mehreres irrdenes Geraͤthe, 
Vier⸗ u. Weingläſer u. div, Glaſerwerk. An Meuteln: Eine 24 Stunden ges 


hende Wand» u. Schlaguhr, im geſtrichnen Kaſten, 1 dito ohne dito dito, a 


Spiegel im broncirten Rahm, 1 Bektgeſtell mit kattune Gardinen, Kinderbett⸗ 
Fine Berträhme, Klapps, Thees u. Anſetz Tiſche, div. eichne u. angeſtrichne 
Kleider u. Linnenſchraͤnke u. Kiſten, 1 Canapé, div. Stühle mit u. ohne Le⸗ 
der, ſeidne u. leinto. Regenſchirme u. mehrere Schildereien unter Glas. Gans 
je Obme u. div. Brandtweingefäße, wie auch vieles zum diſtilliren nützliches 
Geräthe, An Fin, Kupfer, Meffing, Metall, Blech u. Eiſen: 36 zinerne Teller, 
Schuͤſſeln, Leuchter, Milchtoͤpfe, Blumenkaͤnchen, Terrinen, Bierkaßen u. ſ. w., 
2 kupferne Waſchkeſſel, Fleiſchtoͤpfe, Kaſſerollen, metall. Moͤrſer, 1 Einſetzge⸗ 
wicht, 1 meſſing. Filtrirkane, Kaffeekanßen, Fiſchkeſſel u. Spuckbuͤtten, blechne 
Handlaternen, Leuchter u. ſtaͤhlerne Lichtſcheeren, ı lakkirtes Theebrett, 6 Bont. 
Unterſätze, 3 Dutzend Meſſer u. Gabeln, Kuͤchenpfanen, 1 groſſer eiferner Moͤr⸗ 
fer nebſt Keule, Grapen, Dreifüße, 3 Plett, u. 1 Waffeleiſen. An Kleider, Eins 
nen u. Betten: bopne u. tuchne Ueber» u. Klappenroͤcke u. Maͤntel, Tiſchtuͤcher, 
Tiſch + u. Kaffees Servietten, Bettlaken, Bett⸗ u. Kiſſenbezüge, feine u. grobe 
Handtücher), Schlafmuͤtzen, mouſſeline Tuͤcher, Schnupftuͤcher, Halbhemden, 
wollene u baumwollene Strämpfe u. 2 Fach große Fenſtergardinen. \ 
Hol, Jerner: eine Partbie alte Fenſtern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, 


age. 1 u. Glaͤſerwerk, wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sa⸗ 


f Bewegliche Sachen zu verkaufen. | 
In der Breitgaſſe No. 1204. ſind billig zu verkaufen: Schwediſche elſerne 


Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne 
Deckel und mit Stielen. glicher Form, ch 0 


Ganz friſches Barclay Porter zu 11 Preuß. Duͤttchen die Bouteille, Lüs 
„becker Biſchoff Eſſence, friſches Selterwaſſer, fo wie alle ubrigen Ge 
traͤnke find zu den biligſten Preiſen in dem ehemaligen Brunattiſchen Hauſe 
auf Mattenbuden No. 259. zu haben. 7 


8 e 2 bis zzoͤllige eichene Bohlen iſt zu verkaufen, Jungfergaſſe 


o. 795, 


J An draufenden Waſſer No. 161g. find Waſſerdieken, Gallerbohlen, Bis 
5 chen und Galler: Jadenholz zu billigen Preiſen zu haben. 
Ein neuer Diſtllir⸗Grapen nebſt Helm und kupferner Schlange, 1 Kaͤhlfaß, 
9 8 zinnerne Faͤrbe⸗Keſſel und eine Blaukiepe ſtehen für billige Preiſe 
or dem Hohenthor No. 467. zum Verkauf. 
o eben angekommenes, in dieſem Frühjahr geſchoͤpftes Selterwaſſer, wie 
nn, auch alle Gattungen alter Weine, Arrat, Rum, Franzbrandtwein und 
Verker, ind zu billigen Preiſen zu haben in der Weinhandlung von Adam 
Kraske, Langgaſſe No, 360. i 
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= Weßleberue Waſchhandſchuhe von vorzuͤglicher Gute fuͤr Herren, Damen 
5 und Kinder, ſo wie auch alle Gattungen Trauerhandſchuhe, ſind jetzt 


zu haben 5 5 Kohlengaſſe, No. 1038. 
Fette Schaafe, 120 Stuͤck, ſtehen zum Verkauf in Güctland bel 
OD Wannow. 


Bee: Selter⸗, Fachinger⸗ und Duͤnnſteiner Mineral-Waſſer iſt im Raths⸗ 
keller und Jopengaſſe No. 732, zu einzelnen Kruken und in Parchteen 
zu den billigſten Preiſen zu haben. Nen i W f 
f Fin kuͤbecker Wurſt à 225 Duͤttcheu und noch etwas ältere à 30 Dätks 
7 chen ſteht bei mir zum Verkauf; auch empfehle ich mich mit den bes 
kannten Sorten Tabak und Thee. : x er 
C. B. Richter, Hundegaſſe No, 888. 
Ai 1811 Schlofs Johannisberger von P. A Mum aus Frankfurt .a. M., 80 
TE wie auch mehrere Gattungen Rbeinweine, von, den vorzüglich- 
sten Jahrgängen und Gewächsen habe kürzlich erhalten, und empfehle mich mit 
selbigen, so wie auch mit andern Gattungen Tisch- und Dessert-Weinen, fri- 
schem Selterwasser, Porter und Rum zu den möglichst billigen Preisen. 2 
Auch habe ich einige Dutzend geschliffene Rheinwein-Rönier von Frank- 
furt a. M. erhalten, die ich gegen einen billigen Preis abstehen kann. ü 
. P. H Müller, im Englischen Hause, 
0 Ein großer ſchwerer Waagebalken nebſt Schaalen von 16 Pfund iſt kaͤuf⸗ 
— lich zu haben, Breitgaſſe No. 1918. . 
5 Engl. Baumwollgarn, ſehr ſchoͤne Engl. Naͤh⸗ und Stecknadeln, moderne 
Frangen und Baͤnder haben wir aufs neue erhalten, womit der ſehr 
billigen Preiſe wegen wir uns hiemit beſtens empfehlen. 1 * 
5 . Iſaak Moor & Sohn v. Almonde, 5 
Sandgrube rechter Hand; ſo wie auch in unſerer neu etablirten 
Bude an der Langenbruͤcke No. 27. 
2 Ein getheerter Plan, ein blan leinwandner Himmel, und eine lein⸗ 
t wandne Decke über die Tombank zu einer Dominifsbnde, von 1g 
Fuß, if billig zu verkaufen. Wo? ſagt gefaͤlligſt das Kon. Intel, Comptoir, 
55 B ich mit den hier beliebten. Bremer Topfwaaren angekommen nud ſel⸗ 
bige im Hofe am Buttermarkt neben dem Hauſe: die 3 goldne Ringe, 
zu billigem Preiſe verkaufe, zeige ich Em. geehrten e Ban 9 an. 
j e riſtian Pilſter. 
Alle Sorten Korkpfropfen werden verfertigt und zu den billigſten Prelſen 
093 verkauft in der Fleiſchergaſſe, No. 126. bei dem Korkſchneider 
5 N e FRRRHENEn Sreund. 
19 1 N. 8 3 ni N f * a Pr x 
uUunbewegliche Sachen zu verkaufen. 
1 Auf dem Rammbaum No. 1046. iſt ein Grundſtuͤck mit 4 Stuben, Keller 
und Garten mit Obſtbaͤumen zu verkaufen. ir . 
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sr: ie Ruſer Kaſſubſchenmarkt No. 888. und Tagnetergaſſe No. azı$, ſte⸗ 
D 12 zum 5 Das Naͤhere erfaͤhrt man Breitegaſſe No. 1918. 
( v DA . * 
Inn dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. find mehrere Zimmer, als auch eine 
| Packkammer an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Auf der Brabank No. 1774. find 3 aneinanderhaͤngende Studen nebſt Holz: 
kammer, eigner Kuͤche und Appartement, wie auch 2 plaiſante Vor⸗ 
ſtuben nebft Stall zu einem Pferde, zu vermiethen. 0 : 
. Am Buttermarkt No. 431, find 3 ſchoͤne Zimmer, Küche, Boden, Keller 
und Holzſtall zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
In der Johannisgaſſe No. 1375. ſind 2 Zimmer an einzelne Perſonen, 
wie auch ein Weinkeller zu vermlethen. 


Ein Haus auf der Rechtſtodt mit 5 Stuben 2 Boden, Kammern, Kü⸗ 
che, Appartement und mehrern Bequemlichkeiten, frei von allen Abgaben und 
von Uebernahme der Einquartierung, iſt ſogleich zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres Jopengaſſe, No. 595. 
— Eine freundliche a nach der Straſſe iſt an eine honette ruhige Per⸗ 
> 7 fan zu rechter Ziehungszeit, wie auch jetzt gleich, zu vermiethen: Pog⸗ 
genpfuhl Na. 192. le ait 7 
* Date Ro sa al. Fangen mit 3 Stuben, 1 Kuͤche und a Boͤ⸗ 
dingungen erTÄRTE MIETE Am zu rechter Ziehzeit zu beziehen. ee 
J der Brodbaͤnkengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenuber No. 656, if eine 
Stube in der obern Etage, nebſt Schlafkammer fuͤr einzelne Herren 
ven Michaeli ab, zu vermiethen und Morgens von 8 bis 10, Nachmittags 
aber von 2 bis 3 Uhr täglich zu beſehenmn. — 
5 Langgarten hohe Seite No. 225., iſt eine Ober⸗ Gelegenheit mit eigner 
fra Thuͤre zu dermiethen, zu rechter Zeit zu deziehen und daſelbſt zu er⸗ 
fragen. x an 25 ie 


Ar In einer Hauptſtraße if ein angenehmes Local für anfländige Bewohner, 
i entweder gleich, oder zu rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
4 Uhr. elt man kleine Kraͤmerſtraße No. 801. in den Stunden von 1 bis 


Inm Johannis Thor No. 1360. ſind 3 Stuben mit der Ausſicht nach der 
des Hen Leligen brücke in der dritten Etage nebſt Küche, Boden und ein Theil 
ſtabedellers Michaell zu vermiethen. "Nähere Nachricht erfährt man a Kecht⸗ 
reden Graben No. 2076, bei J. G. Gppel. = 4 
I der Heil. Geiſtgaſſe No. 1016, an Kohlengaſſen⸗Ecke iſt 2 Treppen 
an einge ein ſehr freundlicher Saal nebſt Cabinet, mit auch ohne Meubeln, 
RR ! ru ige Bewohner zu vermlethen und gleich oder zur rechten Zelt 

liehen. Näheres hierüber erfährt man im felvigen Hauſe. 


si 


— 1229 — 


Jvaugleich iſt dort ein ſehr trockener und geraͤumiger Weln⸗ Keller zu 
vermiethen. k 3 a 5 VC 
Am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058, find 5 modern ausgemalte Stu⸗ 
ben, 2 Kammern, Kuͤche, Holz⸗ und Gemuͤſekeller, an ſtandesmaͤſſige 
ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man daſeldſt. e 
Zelter Damm No, 127. find zwel ſchoͤne Zimmer, mit und ohne Meu⸗ 
beln, an einzelne ruhige Perſonen, zu vermiethen. a 
Auf der Schaͤferei in No. 53, iſt eine gute Ober⸗Wohnung zu vermiethen. 
Man meldet ſich dafelbft, a 5 
i In Botsmannsgaſſe No. 1170. if ein freundliches Zimmer, an unverhei⸗ 
rathete Herren, Monatlich billig zu vermiethen und kann ſogleich bes 
zogen werden. > 7 
a undegaſſe No. 243, iſt eine Stube nebſt Holzgelaß, mit auch ohne Moͤ⸗ 
beln, zu vermiethen und gleich zu bezleben. 
Das Haus auf der Pfefferſtadt No. 18). iſt von Michaeli ab zu vermie⸗ 
then. Naͤhere Auskunft wird ertheilt in dem Hauſe No. 126. : 
15 Von Michaeli ab ist in der Langgasse No. 398. eine Etage mit Küche, 
Keller, Boden und Holzgelals zu vermiethen, Die Bedingungen er- 
fährt man daselbst in der ersten Etage täglich von 10 bis 12 Uhr, \ 


ine, oder auch mehrere Stuben zugleich, doch ohne Küche, find an Civil⸗ 
Perſonen, nahe am Heil. Geiſtthor Ro. 957, zu vermiethen. 

Ja der Korkenmachergaſſe No. 2 nd drei Studen nebſt Küche, Kellee 

r 0 und mehreren andern Bequemlichkelten, an kuhige Bewohner zu vers 

miethen. N 


Erſter Steindamm No, 387. ff eine Untergelegenheit, mit eigener Thur, 
von a Stuben, 1 Kammer, Hausraum, Kuͤche und Hoffplatz mit eis 
nem Holzſtall zu Michaeli d. J. zu bermiethen. Das Nähere in No. 379. zu 


erfragen. s 

er dem Kammbaum No. 1242, iſt ein Logis, beſtehend In zwei Stuben, 
f — Kühe und mehrerm Gelaß, an ruhige Bewohner zu Michaeli 

vermiethen. ö Fi 
in Yaf Neugarten in der krummen Linde Ro. 811, find zwei Stuben mit 
eigner Thür, Kuͤche, Keller, Boden und Stall, zu Pferde auch Kühe, 

zu vermiethen, Der Stall kann auch ſeparat vermiethet werden. f 
55 n dem Haufe kleine ee No. 345. iſt die Untergelegenheit, bes 
D ſtebend in drei Stuben, gewoͤlbten Keller, Speiſekammer, Küche worin 
eln Bratofen „ Holjſtall nebſt Garten ꝛc. zu vermiethen und künftigen Michaeli 
iu bezlehen. Mlethsluſtige konnen dleſe Gelegenheit täglich in Augenſchein neh⸗ 
wen und das Nähere daſelbſt erfahren. Auch find in demſelben Haufe, zwel 
Treppen hoch noch zwei Stuben, nebſt Küche und Spelſekammer ic. zu ders 
mlethen und Michael] zu beziehen. u 


(Hier folge bie deitte Beilage) 
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Dritte Beilage zu No. 53. des Intelligenz⸗ Blatts. 


u in Beste der b. Gegend der Recht lodt iſt an ruhige obmee 
12 Erz 0 abe Es beſteht in zwei ee Se Kite, 


Sprifefiimmen Boden und groffen. Keler. Nachricht auf der Tangın Dr de in 
a“ Fayancebude No 


J. Glockenthor we: 63. is eine plaifante Stube, eine Treppe boch noch 

vorne und eine nach hinten, an ruhige kinderloſe Perſonen, buͤrgerlichen 

Standes, zu vermſethen und gleich oder Bun rechter Zeit zu beziehen. 

In der Hundegaſſe No. Jeg. find. a Stuben gegen elnander mit Küche, 
Kammern und Holzgelaß, auch Benutzung des laufenden Waſſers, an 

8 ruhigen Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 

Auf dem zten Damm No. 14. iſt die belle Etage, in 8 Stuben se. 

hend, nebſt Boden, Kuͤche, Keller und a Kammern, zu bermiethe 

gleich zu beziehen.“ Auch If: daſelbſt eln großer Kellet Lehen bintge Fetz 


zu Haben ic ene iu 
9 a) on Pogsenpfüßt Ms: ade. end 2 Zinmer debe einander und 4 derglel⸗ 
er und rege und was dazu gehört, gleich oder Michael zn 


Deaſtadie No. 448. iſt ein sr 
2 Hakerel, vun! ur ar 2. unge Sa mit ‚ine. 5 zur 
rechter Zeit zu 5 858 Nah e dafeiöf.- wohne m Io Hals 32 


Dis, Dans an der e Brücke Her 08. 
gun Ne ALL ie BL Obſt. kaff 5 = en 


{ 
d rberſaͤl 1% n 
He se e ein oben eue aas 


3 Mas Geige No. 785. find a moderne Zinm nebſt 1 Ba 
8 den zu vermlethen, und gleich oder 15 10 . 1 gab 


8 e 
ewohner mehrere ei de Kuͤche, Kannte We 


zul Ken N N, i ber. She nad ur fu 
* e ee. 9955 426, an da 4, fe 
oe aa ee 6 44 f A EM ar 


* 
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rauengaſſe No. 857. find Zimmer an ruhlge B er zu » iethen 
Sehe gel zu beziehen, ’ Bi * e een 
RER 1 8 f 
& Bei dem Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnehmer J. C. Alberti 
A1 55 Brodbänkengaſſe No. 697. find Si > 
Looſe zur sten groſſen Lotterie in Einer Rlaſſe, deren Ziehung am 1. Juli 
den Anfang gen ommen hat, à 60 Rthl, Salbe à 30 Kehl. und Viertel à 18 
Nthl. Courant. Hit 17 5 Ind a 15 ' 
Desgleichen: | *. J. %% wie aun euren ie be 
Leoſe zur ıften: Klaſſe doſter Lotterie, welche am gten Juli gezogen wird z 
5 Rthl. Gold und 4 gar. Cour., auch Salbe und viertel, ſo wie Kai 
Looſe zur ızten kleinen Lotterie, deren Ziehung am igten Juli ſtatt fin⸗ 
den wirds n Rthl. a ggr., Salbe a 1 Kthl. 1 8 7, Viertel à 12 gat. 6 pf. 
Cour. jederzeit haben. 5 r rau een er 
In meinem: botkerle⸗Comptolr, Banggafie No. Su., ſtnd 
zur ıften Claſſe goſter Lotterie, die den 8. Juli gezogen wird, und 
ur ten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Juli anfaͤngt, 
ganze, palbe und viertel kooſe fur den planmäffigen Einfatz zu haben. Not oll. 
N Looſe zur Claſſenkotterle: das ganze koos Aa Frd'or und 4 ggr., das 
balbe koos à 3 Frd'or und. agr., oder 2 Rthl. an ggr, das viertel Loos 
n Ntbl. 103 gar. oder 6 fl. ar gr. Danz. Cour. Pr 
5 zur aten großen Lotterſe undd arıya 
. keoſe zur arten kl 5 Re Bi 
Ins täglich m re Heil. Geifigaffe No. mo: A habe 
992 a N or MER IER ! ENT +) DE Mas ö 944 ein ardt. 
5 — meiner unter- Collecte, Kohlengaſſe No. 1036. find jederzeit ju den 
e de en Einſaͤtzen zu erhalten: | 93 
ten. Elaſſen, Lotterie, die den g. Juli c. gezogen wird, und 
Koofe zur 19ten kleinen Lotterie. > > „ e eie, re 
„In meiner unter- kauekte Breltgaſſe No. 1743. ſind zu jeder geit ſowohl 
85 I ganze, halbe und 105 len x 1 45 00 l 5 
3. Juli vor ſich geht, als auch Foo ſe zur kleinen Lotterie zu haben. Meck. 
In meiner Unter ⸗Collekte auf dem Eimermacherhofe No. 1945. ſind Eoofe 
, zur koften Claſſen⸗ wit auch zur kleinen e gegen dle planmaͤſſt⸗ 
gen Ein N 1 J. + i 


iu bekommen. Wirz e 4 Rutkowski, 
46 8 f 101 lets r des lb 
5 e zur ıflen Sa 4 1 5 Klasen, Botterle N 
W eee Derloren worden, und zahle ich den etwa darauf fallenden Ge; 
Wan, ii Re hie Igenthimer, welcher das Loos 11 * Ba 
ahlung 


a gun 4 


* 
. * 22 
* 5 24 


tooſt zur 40 


o. 270 


entndumen hat, aus. Der Unterelnnehmer Sirſchſon. 1 


— 
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„ ver lob un se „A nierig 
g vofyogene, Werlohung. baden wie bie Eher bt dug aun. 
47 198 1 11453 
ash un: n n Bleutenant, in der arne. 
iss Be Be ze pfannenſchmide. | an 5 
5 „FFF 
nta „Juli er im Gar 
425 | er 5 Se mie ‚men, welche bee Sande" 5 
Rirſch, dirigiren wird, und ſoll, wenn es Witterung laubt, auch eine 
Ecleuchtung dabei ſtatt finden Die Herren Muſſci ſowol De ich bitten ganz 
ergebenſt um einen zahlreichen Beſuch. Der en ill um ns Uhr, e 
um ya uhr Wee Eutree 4 Dutch en. J. 


en 


unterrichte An ei ge 
m ıflen..f. M. ab werde 1 nach Zen: Ads veränderten erg 
r einen neuen Cur ſus des Unterrichts im Buchhalten, im 
ch, und, Buchſtaben⸗Rechnen, und in den nothwendigſten Handelsk 

ſen, verbunden mit deutſchen — anfangen, und bitte wegen der n 
a N um recht baldige Meldung Dienflag und Freitag kuh vor 8 
uhr Morgen Danzig, mn Jun! one ; 
0 u terricht in der It lleniſch — ne ten, 8 a Do 236, 
0 alleniſchen altung, Briefſtyl u ın n 
ö ſchas Rechne eee L el Gee de. 939 · 


„ L. Schis. 
n u n 3 „ A n z 


m De In bissen ad ohne mein: und. der Reinigen + St von einem 

unbekannten Bedienten a9 Ellen Battiſtmouſſelin auf meinen Namen 
in einem Galanterickram ausgenommen und entwendet worden; ſo mache ich 
2 nicht allein zur Warnung bekannt „ ſondern erſuche auch die Herren 


aufleute, ſernerhin ohne meine „ Unterſchrift nichts fuͤr mich und 
die Meinigen verabfolgen zu laſſen. Der Stadtrath 1 9 8 
Danzig, den 1. zen 2 9, - 


= ’ 
Ur, we I 5 e 77 und W gebraucht. 
rſonen, die eine oder die andere von dieſen Stellen wüänſchen und 
mit a Zeugniffen über ihre frühere Führung und ihre Tüchtigkeit in lands 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten verſehen find, Haben ſich bet dem Eigenthuͤmer 
m eeoReleh zu melden. Der Hofmeister muß Schirrardeit zu Serfertigen ver⸗ 
Reben und keinen ET Er unterworfen. feyn . 
n un veränderung. 
Dia 3 8 Gewurz⸗ , a dhe u her im: as 
ae na 2 obiasge 2 erfehle n em 

zeigen,. 15 ir ir 5 5 deen mehere 20 


E : — 1883 wu 
tia bilei eff mente An a e, 


ED den 4. Jalin wieder zeit Weinhandlung in 
Buße. in ro . er ſuen wirbe/ zeige ich D 


lengaſſe 

ganz ergebenſt an. 29% Wa 1 55 weiß ich nichts beſſeres zu fagen, 
als * ich meinen fruͤhern Grundſatz wieder für immer ſtrenge treu bleiben 

gute 8 1 um reell bedienen za rt und fo empfehle 
RER 1 und allen meinen frühern Gönnern und Bes 
taunten, wie den tikeln mit, deſem Get debe en aufs beſte 
Dan Dat; 1% den „nal ein "Diner Salon 
aaa u Di 10 Ju 15 20 3 10 F. 9 A TITAN TOTEN 2 


Ay, 
= eue un Erle hin ne m wi ce 2 der, ‚Berliner 'Feuerr 
erbic au. e Ans, * en in 8 8 binptoir, Langgasse No. 
528. 3 Danzig Juni 1919. 
irrt he 265 255 1217 0 * Zu 
„ss Martin rx von Colberg, da wird in einkge 
C Ne eee e Stettin abf Inf. ie 4% Güter 
verb See Belieben unter Maklern zu melden. WN 
Danzig, den a. Juli 119 walter & Sammer, Mütter 
Mie e den 7. und Donnerſtag den g. Juli werden die Zöglinge des 
hieſigen Kinder- und Waiſenbauſes ihren gewohnlichen Umgang in 
- der Stadt und Vorſtaͤdten balten, und Montag den ı2ten, wenn des die Witte⸗ 
rung erlaubt, ihr Sommer⸗Verguägen im Garten des Heren Rar map genieffen. 
Noch nie hat Ein eee Publikum dieſe armen Malfen ohne 
dargereichte e Thüre re dscbeigehen laffen, weshalb MR ſich auch dleſes⸗ 
25 Werben Fund: im Voraus Werzeugr sind, ibte Bitte 
hu ung $ 
m ae Garten des Herrn Arten on wird in entree von 3 leichten Duͤrtchen 
1 ſten des Inſtituts genommen werden, auch wird die Dankrede, welche 
aatfenfnabe Halten wird, gedruckt an der Caſſe zu haben ſeyn, und laden 
hiezu die unterzeichneten Vorſteher Ein erseprungsimdnnige 2 


lreich ein. 
labitelch Licher.“ 1 Sams! a 


‚ER 
ein ie a 4 an Maiden? Far 
= 32 . aaa und er e . 
Ane K 1 „ In n ace . 
IA 897% den, 3 „ e | 


71 gr. 2 Mon- 
je . 5 gn 
sterdam Sicht — . 
"70 Tıpe gm Eye * = 1 
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